
Das gewohnte, auf Pathogenese gerichtete en schaitlich NIC zugänglich Das Wort
ken und Fühlen, das INn der age »  as MacC yDeelsorger« IM Untertite] des Buches ste.  9 Dals
krank?« ZU USAdTuUuC omm WITd ergänzt DTO LOLO, für alle kirchlichen Berufe
und korrigiert UrCc die Trage nach der UTtOo: Denjenigen, die mMIt Personalfragen INn der
geENESE! »  as MaC sesund?« UTE 1ese Kirche IM /eitalter VON Stress und Burnout
derung der Blickrichtung wird die Auimerksam: un haben, pIe. ich N1IC NUT, sich mMI1t dem,
keit auf e1Ne enge VON Faktoren elenkt, die INn Was da j1eben SÜE: auselnan:
der Lebenswelt des jeweiligen Menschen als DE derzusetzen, ondern Ich appelliere hre Ver.-
sundheitsiördernde Positiverfahrungen wirksam pllichtung, sich als Leiter des Personalreferats
werden können Die Aufgabe esteht NUunNn darin, oder des Seelsorgeamts e1nNner Diözese, als Abtis
14Pe: interdisziplinäre empirische Forschung SIN und Abt, Novizenmeisterin und -meister,
1ese aktoren lestzustellen und inhnen WINC 1N- Mentorin und Mentor, als Regens und piritu
NOVvatıve alsnhahmen vermehrter Aktualisie- us  = persönlich lortzubilden und ihre O  pe
rung verhelfen Es handelt sich e1ine kon: tlenz erweltern
zertierte Aktion VON Medizin, SOzialwissen- Hermann Stenger, Dießen
chaft, Psychologie u.a mit dem /ie] der
» Health Promotion«. Für die SC I1 heolo
x1e edeute das Ekklesiogenese ist immer auch Pastoraltheologie
Salutogenese des Einzelnen und der (Gemein- postmoderner elten
SC Kapitel 10

Der Verfasser bemüht sich nach Kräften, Marıa Wıd!
den Leserschreck, den sSe1in Kompendium dus Pastorale Weltentheologie
löst, C Übersichten und abellen, MUTC Iransversal entwickelt IM Diskurs mMT
Wegmarkierungen und Zusammenfassungen der SoZialpastoral
abzumildern. Nach der Darstellung des euarti- Praktische Iheologie hneute 48

Sen Konzepts (auf 260 Seiten) olg der ericht Stuttgart aa Berlın a Köln Verlag Kohlhammer 2000
264 Seiten, Kt., 8,90/0S 357,-/5Fr 43,60

über das rgebnis dreier einschlägiger empiri-
scher tudien (auf 180 Seiten). Der ag Auf der rundlage e1Ner Auseinandersetzung mit
der ersten beiden eile, die als solche 1Mau der Sozialpastoral entwickelt Maria 1dl einen
des erkes NIC ausdrückli eigenständigen theologischen Ansatz, der Iheo:
gekennzeichnet SINd, WIrd Im dritten und letzten logie In Kontakt mıit »der VWelt«, die eute NUur
Teil In Form VON theologischen Reflexionen noch IM ur. edacht werden kann, verstie
und praxisbezogenen IThesen und Bausteinen Die Auseinandersetzung geschieht dabei in
(auf 180 Seiten) didaktisch einprägsam ehnung die Begrifflic  eit VON olfgang
sammengefasst. Welsch) »transversal«, also 1ImM Bewusstsein der

FÜr die Fachdiskussion, sowohl innerhalb Differenz und 1mM Respekt VOT der anderen Posi
der psychologischen Richtungen als auch ZWI1- tlon, die weder vereinnahmt noch abgewertet
schen den Disziplinen, VOT allem für den Diskurs wird, ondern auf mögliche »Übergangsstellen«
mit allen Varianten der eologie, iefert Jacobs Z  3 eigenen Ansatz untersucht WITrd

Dem kirchlichen Traktiker WEeT- Hervorstechendeser dieses Buches
den Erkenntnisse vermittelt, die bisher WISSEeN: ist für mich, dass seline methodische
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ührung mit selinem inhaltlichen Ansatz voll AC[N, als Leserin hat eSs mich edoch mit der /Zeit
tändig korrespondiert. Die Autorin zeichne doch e{IWas ermüdet, die ülle der sätze dus
hren eigenen Lernweg nach und lässt die Lese- ganz unterschiedlichen Bereichen und hre AdUuS-
INn ihren Gedankengängen und der führliche Darstellung auizunehmen
Jung inres Ansatzes eilhaben em die Autorin Auf der Grundlage dieser SÄTZ@ ntfaltet
1Inren Such und Reflexionsprozess dokumen 1dl S iInren eigenen Ansatz, die »pastorale
jert, WITrd eS einerseits eın sehr persönliches Weltentheologie«. ler ich mMIr dann en  Q
Buch, andererseits gerade WIlissenschaftstheore- gültig weniger Darstellung anderer Ansätze C:
tisch interessan WwUünscht. Die l Merkmale, die s1e als konstitu:

Der Ansatz der Sozialpastoral WIrd ausiführ: (1V für die »pastorale Weltentheologie« benennt
ich an des Kongresses der deutschsprachi- ZZSi verheißen wirklich Spannendes hierzu
gen Pastoraltheologen 9093 vorgestellt, WODEe] WUurde ich e1Nes ages einen ausgearbeite-
(‚ehalt und Ntenton der Sozialpastoral nach SE1- ten Ansatz lesen!
Nnen hauptsächlichen Vertretern Hermann Stein Auf der erarbeiteten Basis WIrd dann e1Nn kri
kamp und Norbert sehr eutllc werden ischer IC auf die Sozialpastoral geworifen:
Anschließen werden die wesentlichen Kri rTrem Weg der Parteilic  el und Anklage stellt
tikpunkte diesem Ansatz benannt. 1dl den weltenpastoralen mit prophetischer

[Die Autorin skizziert den Entstehungskon- Übung und Jransversalität gegenüber.
lexXxT der Sozialpastoral In den persönlichen Be: 1ne die el 1INAUrC ziehen
troffenheiten selner Initiatoren ebenso WI1e S1e sich Reflexionen über die Verortung des Ansatzes
inren eigenen Lebens und Forschungskontext 1M praktisch-theologischen ] heoriediskurs Das
als Grundlage 1Nrer kritischen Auseinanderset- Verständnis Praktischer eologie als eitung
ZUuNg benennt. Als Angehörige einer Jüngeren ZUT Praxis und »Charismenlehre« 1st sicherlich
(Generation USsstie sS1e einerseits kmanzipation diskussionsbedürtftig. Auch den Begriff der
und Partizipation NIC mehr erkämpfen, WUCNAS )Evangelisierungswissenschaft«, dem id] iInren
aber andererseit: mıit der Problematik VON FOTt- Ansatz zuordnet, möchte ich ninterfragen. Der
schrittskonzepten und der Wertschätzung DTag- Wortlaut suggeriert mehr kirchliche Enge und
mMatischer Lösungen ebenso auf WI1e In dem Be: VOT allem e1ne wenig postmoderne Haltung des
wusstisein, dass unterlassene Mitverantwortung »Habens«, als se1ne Füllung als »Paradigmen-
u  1g MacC verschränkung des Evangeliums mit den realen

Diesem Hintergrund jeg! die I heorie der Welten der Menschen« Z25) anzeigt.
Postmoderne als leitendes Paradigma nahe Vor en dem an durchgeführten WIS-
llem anhand VON Jean-Francois Lyotard und senschaftstheoretischen Ansatz und den nteres-
Wolfgang Welsch wird 1ese ausIunrlıic inhaltlichen een der »pastoralen Wel:
stellt und hre Aufnahme In einzelnen theologi- tentheologie« WarT e1Ne wesentliche Lesefrucht
schen oder kirchen: und religionssoziologischen für mich e1ne Vielfalt VON Anstößen ZU  3 kreati
sätzen beschrieben Daran 1e sich die ven Weiterdenken Was ich für e1nNes der oröß
Darstellung welterer Ansätze jede Dar. ten Komplimente für e1Nn wWissenschaftliches
ung 1e die Autorin den rtrag des Je: Buch el
weiligen Ansatzes Iür die eigene e1 Die: Uta Pohl-Patalong, Hamburg
5SEs orgehen eistet präzise Zusammenfassun-
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